
Formular 9.1 - Angaben zu den Abfällen  
(pro Abfall, der beim Betrieb der Anlage anfällt)  
 

Betreiber/Antragsteller: SAINT GOBAIN ISOVER 
G+H Werk Speyer 

Anlage-Nr.:  Antragsdatum: 21.05.2025 
 

Antragstitel: Recycling-Anlage für 
Mineralwolle 

Projekt-Nr.:  Rev.:  
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Charakterisierung des Abfalls 

Betriebsinterne Bezeichnung des Abfalls: Leuchtstofflampen Abfall-Nr. lt. Fließbild:  

Anfallstelle:  
Recycling-Anlage 

Entstehungsursache:  
Instanthaltung 

Jahresmenge: 0,5 t Anfallhäufigkeit:(46) k Konsistenz:(47) fest Temperatur:  

Bezeichnung nach der Abfallverzeichnis-Verordnung (AVV):(48) 

Leuchtstoffröhren und andere quecksilberhaltige Abfälle 

Abfallschlüssel nach AVV:I 
200121 

Weitere Merkmale/Besonderheiten:II  

Geprüfte Vermeidungs-, Verwertungs- bzw. BeseitigungsmöglichkeitenIII 

Abfallvermeidung – Vorbereitung zur Wiederverwendung:  

Abfallverwertung – Recycling – sonstige Verwertung:(49) Recycling 

Abfallbeseitigung:(50)  

Falls Beseitigung vorgesehen, Angabe der Gründe, weshalb 
dieser Abfall nicht vermieden oder verwertet werden kann:  

 

Vorgesehener Verbleib des Abfalls 

Verwertung  Beseitigung Art der Entsorgungsanlage 

☒ Recycling (stofflich) ☐ thermisch ☐ Verbrennungsanlage für Siedlungsabfälle 

☐ sonstige VerwertungIV ☐ Ablagerung ☐ Verbrennungsanlage für gefährliche Abfälle 

☐ in Anlagen Dritter ☐ Sonstige Verbrennungsanlage Ersatzbrennstoffverbrennung, 
Klärschlammverbrennung, Kraftwerk, Zementwerk etc. 

☐ in eigenen Anlagen ☐ Deponie (DK 0 – DK II) 

☐  ☐ Deponie für gefährliche Abfälle (DK III) 

☐  ☐ Monodeponie 

☐  ☐ Untertagedeponie (DK IV)/Bergversatz 

☐  ☐ chemisch/physikalische Behandlungsanlage (CP) 

☐  ☐ biologische Behandlungsanlage/MBA 

 
 

 
Igefährliche Abfälle sind immer mit * zu kennzeichnen 
II Angaben, die z.B. für den Arbeitsschutz oder die Entsorgung wichtig sind z.B. „enthält Flammschutzmittel HBCD“ 
III gegebenenfalls Beiblatt verwenden 
IV (z.B. energetisch, Verfüllung) 


